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Militärszeile, Radierung, Martin Disteli-Museum Ölten.

ihm schließlich die Relegation von der Universität eintrug.
Der junge Naturwissenschafter mußte nach Ölten zurückkehren

und wandte sich nun der Kunst zu. Beim großen
Cornelius in München, in dessen Schule er sich begab, hielt
es den Stürmer und Dränger nicht lange, und doch spürt

man im feinen und sicheren Strich Distelis etwas von der
Zeichnung des Illustrators der Nibelungen. Allerdings, dessen

oft spröden, trocken wirkenden Historismus wußte der
aggressive Solothurncr ins Saftige, Lebensvolle und
Volkstümliche umzuformen, die höfische Distanziertheit ersetzte

Ballszeiie, Federzeichnung, Kunstmuseum Solothurn.
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kVlilitiir«--«!»«, ksäierullß, Martin UÌ8teli-IVlu»euin Olte».

inm scniie/öiicn ciie /îeiegation von cier t/niversitàt eintrug.
öer /unge /Vaturwissenscna/ter muöte nacn Oiten zuruc/c-
icenren nnci wantite «icn nun «ier Zäunst zu. Leim groöen
Lorneiilt« in Müncnen, in «ie»»en Senuie er »icn oegaö, nieit
e« «ien Stürmer unci öränger nicnt iange, un«i «iocn spürt

man im /einen unci «icneren Strien öisteii« etwa» von «ier
Aeicnnung «ie» /iinstrator» «ier /Vioeinngen. ^liiertiing», «ie«-

«en o/t «pröcien, troc/cen wir/centien /ii«tori«mn« wut?te «ier
aggressive Soiotnnrner in« Sa/tige, Leöen«voiie nn«i Voi/c«-
tümiicne umsn/ormen, «iie nö/i»cne öi»tanziertneit ersetzte

lialisl-viie, I' eller^viclinunK, Xun»tln»se»ln 8oloti>»rn.
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